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Mit der WM 2006 wollte die FIFA auch ein deutli-
ches Zeichen gegen Rassismus setzen: Bei allen 64
Spielen der WM wurde vor Spielbeginn ein Banner
ausgelegt, welches das WM-Motto „A time to ma-
ke friends“ mit der Antirassismusbotschaft „Say
no to racism“ verband.

Insofern lag es nahe, die Ereignisse rund um
die WM in dem Studiengang „Sozialwissenschaf-
ten mit Schwerpunkt Interkulturelle Beziehungen“
aufzugreifen. Dies veranlasste eine Gruppe von
Studierenden dazu, im Sommer 2006 eine empi-
rische Studie zu konzipieren und in den darauf fol-
genden Monaten auszuwerten. Begleitet und be-
treut wurde dieses Projekt von Michael Kreißl,
Prof. Dr. Gudrun Hentges und Prof. Dr. Heinrich
Bollinger.

Im Rahmen der Tagung „Die Welt zu Gast bei
Freunden“?, die vom Fuldaer Bürgermeister Dr.
Wolfgang Dippel und dem Vizepräsidenten der
Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar, er-
öffnet wurde, stellten Gürcan Kökgiran, Uwe Al-
brecht und Anna-Lena Schmitt stellvertretend für
die studentische Projektgruppe einige Ergebnisse
der Studie vor. Mehr als 1000 ausländische Gäs-
te waren während der WM in mehreren Austra-
gungsorten befragt worden, und dabei zeigte sich
eine deutliche Veränderung des Bildes der Gäste
von den deutschen Gastgebern: Diese wurden als
deutlich freundlicher, hilfsbereiter, friedlicher, to-
leranter, lebensfroher, weltoffener und multikultu-
reller erlebt, als die Gäste dies erwartet hatten.

Geladen waren darüber hinaus externe Refe-
rentinnen und Referenten aus dem Bundesminis-
terium des Innern, der Koordinationsstelle Fan-
Projekte (KOS) bei der Deutschen Sportjugend
sowie von der Deutschen Bahn AG, DB Trai-
ning. Die spannenden Präsentationen von Thomas
Castens (BMI), Volker Goll (KOS) und Manue-
la Fischer (DB Training) gestatteten den Tagungs-
teilnehmern einen Einblick in die Arbeitsweise
und die vielfältigen Aktivitäten rund um die WM.

Abgerundet wurde das Programm durch die
Präsentation weiterer Studien zum Thema Natio-
nalismus, Patriotismus und Fremdenfeindlichkeit.
Interessante Forschungsergebnisse stellte Frau Sa-
bine Behn (Camino Berlin) vor, die Rechtsextre-
mismus und Fremdenfeindlichkeit im Zuschauer-
verhalten bei Fußballspielen untersucht hatte und
mögliche Gegenstrategien entwarf.

Der Vortrag der Marburger Forschergruppe (Ju-
lia Becker/Prof. Dr. Ulrich Wagner/Dr. Oliver
Christ) stützte sich auf Daten der von Prof. Dr.
Wilhelm Heitmeyer, Universität Bielefeld, durch-
geführten Längsschnittuntersuchung „Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit“. Frau Becker
und Dr. Christ stellten die empirisch begründe-
te These auf, dass nationalistische Einstellungen
im Zuge der Fußball-WM zugenommen haben,
während bei patriotischen Einstellungen eher ein
Rückgang zu verzeichnen sei.

Sehr lebhaft verliefen die Diskussionen zwi-
schen dem mehrheitlich studentischen Publikum
und den eingeladenen Expertinnen und Experten
aus Forschung und Praxis ” vor allem dank der pro-
fessionellen Moderation von Christian Stahl, Ra-
dio Multi Kulti, RBB.

Mit der Tagung und dem studentischen
Forschungsprojekt wurde auch einer Aufforderung
des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst entsprochen, einen Beitrag zur WM zu
leisten ” sei es in sportlicher, künstlerischer oder
wissenschaftlicher Hinsicht.
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